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Beschluss 
 
 
Begegnungszentrum Halle 15 in Rissen & Sülldorf zukunftsfähig machen! 
 
Mit dem Beschluss in der Drucksache 21-4461B (siehe Mitteilungsdrucksache in der Anlage) 
hat die Bezirksversammlung Altona bereits die vom Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) 
Ortsverband Hamburg-Mitte vorgelegte Idee unterstützt und das Bezirksamt gebeten, das 
Projekt aktiv zu unterstützen.  
 
Die durch die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen geförderte Machbarkeitsstudie hat 
ein Konzept vorgelegt, welches eine gute Grundlage für die weiteren Beratungen zur 
Schaffung eines Quartierszentrums für das Wohngebiet Suurheid, aber auch als 
Begegnungszentrums darüber hinaus auch für die angrenzenden Stadtteile, darstellt.  
 
Der ASB-Ortsverband Hamburg-Mitte hat darüber hinaus dieses Konzept unter pragmatischen 
und kostenbewussten Aspekten weiterentwickelt, so dass dieses modular und preiswerter 
umgesetzt werden kann. Dies ist ausdrücklich zu begrüßen. 
 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Bezirksversammlung Altona: 
 

1. Das Bezirksamt Altona wird gemäß § 19 BezVG gebeten, sich weiterhin aktiv für 
eine Umsetzung des Begegnungszentrums Halle 15 einzusetzen und das Projekt 
umfassend zu unterstützen. Dazu gehört insbesondere, 

 
a. die fachliche Begleitung und Unterstützung bei der weiteren Planung und 

Umsetzung des Projekts durch das Bezirksamt Altona; 
 

b. die finanzielle Prüfung und Identifizierung von möglichen Fördermitteln 
auf Bezirks-, Landes- und Bundesebene sowie aus EU-
Förderprogrammen; 

 
c. die aktive Unterstützung bei der Beantragung von Fördermitteln für den 

Umbau und die langfristige Sicherung des Betriebs; 
 

d. die Koordination zwischen den relevanten Fachbehörden, insbesondere 
hinsichtlich Denkmalschutz, Stadtentwicklung und Sozialplanung; 

 
e. die Durchführung weiterer Beteiligungsverfahren, um die Bedarfe der 

Anwohnenden und des Krankenhauses und deren Mitarbeitenden 
bestmöglich zu berücksichtigen; 

 
f. den vom ASB-Ortsverband Hamburg-Mitte eingereichten 

Zuwendungsantrag für die Umsetzung des „Wohnzimmers“ zeitnah 
fachlich zu prüfen und dem Fachausschuss und Haushaltsausschuss 
vorzulegen; 

 



g. eine Bedarfsplanung zur personellen und finanziellen Umsetzung der 
Buchstaben a. bis f. aufzustellen und diese dem Hauptausschuss 
vorzustellen. 

 
2. Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen sowie die Sozialbehörde werden 

gemäß § 27 BezVG gebeten,  
 

a. eine nachhaltige Finanzierung für die notwendigen Umbau- bzw. 
Sanierungsmaßnahmen bereitzustellen;  

 
b. dem Bezirk die personellen Ressourcen zur Umsetzung der Maßnahmen 

aus 1a. bis f. nach Entwicklung einer entsprechenden Bedarfsplanung 
durch das Bezirksamt bereitzustellen. 

 
 
 
Anlage: 
Mitteilungsdrucksache 21-4637.1 
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Drucksachen–Nr.: 21-4637.1 
 

Mitteilungsdrucksache öffentlich 
 

Beratungsfolge 
 Gremium 

 
 Datum 

Öffentlich Bezirksversammlung  29.02.2024 

Öffentlich Ausschuss für Kultur und Bildung  04.03.2024 

Öffentlich Planungsausschuss  06.03.2024 

Öffentlich Bauausschuss  12.03.2024 

Öffentlich Ausschuss für Soziales, Integration, Gleichstellung, Senioren, 
Geflüchtete und Gesundheit 

 18.03.2024 

 
 
Entwicklung eines Quartierszentrums für das Wohngebiet "Rissen 45/ Sülldorf 
22" in den ASB-Hallen ermöglichen  
Mitteilungsdrucksache zum Beschluss der Bezirksversammlung vom 26.10.2023 
 
Die Bezirksversammlung Altona hat in ihrer Sitzung vom 26.10.2023 anliegende Drucksache 
21-4461B beschlossen. 
 
Die Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration (Sozialbehörde) hat mit 
Schreiben vom 13.12.2023 wie folgt Stellung genommen:  
 

Der Sozialbehörde sind die Planungsansätze für die Halle 15 auf dem vom ASB 
genutzten Gelände des Klinikums-West bekannt. Vor einer näheren Bewertung 
wird jedoch die im Oktober 2023 beauftragte Machbarkeitsstudie abzuwarten 
sein, deren Ergebnisse voraussichtlich im Juli 2024 vorliegen. Zudem ist auch 
eine Analyse der im Stadtteil vorhandenen Angebote und möglicher neuer 
Bedarfe durch das Bezirksamt vorzunehmen. Die Sozialbehörde ist bereit, im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten mitzuwirken, wo gefragt oder geboten. 

 
Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) hat mit Schreiben vom 21.12.2023  wie 
folgt Stellung genommen:  
 

Die BSW kommt der Empfehlung der Bezirksversammlung Altona nach, das o.g. 
Vorhaben positiv zu begleiten. Durch die Förderung einer 
planungsvorbereitenden Machbarkeitsstudie aus Mitteln des 
„Stadtentwicklungsfonds Lebendige Quartiere“ unterstützt die BSW seit 2022 die 
Entwicklung eines Quartierszentrums im Bereich Suurheid. Darüber hinaus wird 
sich die BSW zu gegebener Zeit mit dem zuständigen Bezirksamt Altona auch für 
die bauliche Umsetzung des Vorhabens über Fördermöglichkeiten aus dem 
Stadtentwicklungsfonds abstimmen. 
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Das Bezirksamt Altona hat mit Schreiben vom 23.02.2024 wie folgt Stellung genommen: 
 

Zu 1: 
Die Notwendigkeit zur Herstellung von Gemeinschaftsräumen in der von der 
SAGA / HIG in zwei Bauabschnitten zu errichtenden neuen Nachbarschaft 
Suurheid ergibt sich grundlegend aus den üblichen Praktiken einer guten 
Quartiersentwicklung, hier zudem aus dem Bürgervertrag Rissen (Drs. 21/5231) 
in Ergänzung mit dem zusätzlichen öffentlich-rechtlichen Vertrag. 
Das Bezirksamt unterstützt die nachbarschaftsstärkenden Aktivitäten des ASB / 
Halle 15 seit 2018 zunächst bei Finanzierung und Management kleinteiliger 
Projekte, seit 2022 bei einer aufwändigen Machbarkeitsstudie (Beantragung und 
nach erfolgreichem Bescheid Durchführung). Ziel der Machbarkeitsstudie ist es, 
die Aktivierungspotenziale im weiteren Umfeld und den baulichen Zustand der 
Halle zu ermitteln sowie auf dieser Grundlage die Kosten für eine 
bedarfsangemessene Renovierung abzuschätzen und 
Finanzierungsmöglichkeiten für  
Herrichtung und Betrieb eines denkbaren Gemeinschaftszentrums zu erheben. 
Die Fertigstellung der Studie wird zum 3. Quartal 2024 erwartet. Von deren 
Ergebnis wird das weitere Vorgehen maßgeblich abhängen. 
Eindeutig aber ist aus Sicht des Bezirksamts, dass es in der Nachbarschaft 
Suurheid hinreichend Gemeinschaftsräume geben muss, und dass diese 
favorisiert in Halle 15 entwickelt werden sollten, sofern die Machbarkeitsstudie 
dafür Optionen aufzeigt. 
Aus unterschiedlichen Gründen zu vermeiden ist das Szenario, dass sowohl in 
Halle 15 als auch durch die SAGA im 2. Bauabschnitt zwei parallele 
Gemeinschafts-Standorte entstehen. Entsprechende mündliche Vereinbarungen 
dazu wurden schon im Frühjahr 2020 mit der SAGA / HIG, Bezirksamt und der 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) getroffen. Nachdem die 
Planungen der SAGA lange stillstanden, ist hier das Bezirksamt dabei, die 
Gespräche wieder aufzunehmen und zu erörtern, inwieweit sich die SAGA an 
einer möglichen Entwicklung von Halle 15 beteiligt, anstatt eigene 
Gemeinschaftsräume grundständig herzurichten. 

 
 
 

Petitum: 
Die Bezirksversammlung wird um Kenntnisnahme gebeten. 
 
 
 

Anlage/n: 
Drs. 21-4461B 
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Beschluss 
 
 
Entwicklung eines Quartierszentrums für das Wohngebiet "Rissen 45/ Sülldorf 
22" in den ASB-Hallen ermöglichen 
 
Die Vorstellung der konkreten Bauvorhaben der SAGA für die fortschreitende Entwicklung des 
Bebauungsplangebiets „Rissen 45/ Sülldorf 22“, in dem die SAGA über 350 Wohnungen 
errichten wird, bietet eine hervorragende Gelegenheit, das Stadtteilquartier im Sinne einer 
Gemeinschaft zu gestalten, die sowohl wohnliche als auch soziale und 
dienstleistungsorientierte Aspekte umfasst. Mit der „Halle 15“ an der Suurheid hat der Arbeiter-
Samariter-Bund (ASB) Ortsverband Hamburg-Mitte bereits heute eine Einrichtung etabliert, 
die wichtige Dienste für die Gemeinschaft leistet. Ihre Einbeziehung in das Gesamtkonzept 
des Plangebiets könnte Synergien schaffen und einen Mehrwert für die Bewohner:innen des 
neuen Quartiers und des angrenzenden bereits erstellen Bauabschnitts 1 und die öffentlich-
rechtliche Unterbringung an der Straße Sieversstücken darstellen.  
 
Mit der Entwicklung des Bebauungsplanes „Rissen 45/ Sülldorf 22“ ist die Schaffung von 
Gemeinschaftsflächen auf dem Areal des Katastrophenschutzgeländes vorgesehen gewesen 
und von der SAGA projektiert worden. Diese sind gegenwärtig innerhalb der Wohngebäude 
vorgesehen. Durch die Einbeziehung der in Sichtweite liegenden „Halle 15“ könnten diese 
vorgesehenen Flächen in unmittelbarer Nähe in der „Halle 15“ durch einen leistungsstarken 
und etablierten Träger bespielt werden und damit weitere Wohnflächen auf dem Gelände 
erhalten bleiben. 
 
Darüber hinaus könnte die Entwicklung des Quartiers durch die SAGA auch Möglichkeiten für 
den ASB bieten, etwa durch die gemeinsame Nutzung von Infrastrukturen wie 
Fernwärmeleitungen. 
 
Eine integrierte Planung, die das Quartiers- und Stadtteilzentrum des ASB am Suurheid 
berücksichtigt, fördert die Entwicklung eines nachhaltigen und auf Gemeinschaft 
ausgerichteten Stadtteilquartiers. Sie könnte auch dazu beitragen, die Zugänglichkeit und die 
Effizienz der vom ASB angebotenen Dienstleistungen zu verbessern und gleichzeitig die 
Lebensqualität und die soziale Interaktion im Stadtteilquartier fördern. 
 
Es ist daher sinnvoll, dass die SAGA ihre finanziellen und logistischen Bemühungen in die 
bauliche Ertüchtigung der ehemaligen Hallen an der Suurheid investiert, um hier eine allen 
Bedürfnissen und Möglichkeiten entsprechende zukunftsgerichtete Einrichtung zu 
ermöglichen. 
 
Vor diesem Hintergrund beschließt die Bezirksversammlung:   
    

1. Das Bezirksamt wird gemäß § 19 Abs. 2 BezVG gebeten, gemeinsam mit der 
SAGA und dem ASB Ortsverband Hamburg-Mitte als Träger der „Halle 15“ zu 
prüfen, inwiefern ein Quartierszentrum entwickelt werden kann. Der zuständige 
Fachausschuss ist dazu engmaschig zu informieren. 
 



2. Die zuständigen Fachbehörden, insbesondere die Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen sowie die Sozialbehörde und die Behörde für Kultur und Medien, 
werden gemäß § 27 BezVG gebeten, diesen Prozess positiv zu begleiten.   
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